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für

Erwachsene und Kinder.
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Eharle« D. Reuffer.
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Henry Blatter,

Feinen Cigarren

Eine feine Restanration

Großen Schieß - GaUerie,
nnd Kegel-Bahn.
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Fast wichtiger noch als die Präsidcn-
tenbotschast ist der Bericht des Schatz-
ainlssekretärs McEulloch, der beinahe

D R'ch d S ck^

Eine gemeinschaftliche Resolution be-

nun^^e^
eoine ier zur Berech-

Stadtschatzmeister P. I. Ruane be-
richtete, daß D. M.

greß Candida! .n General Davis
!um 8000 mehr als Clcvcland. Dage-

gen war die fürrepublikanische Congre^-
die für Blaine gestimmt hatten für
demokratisch« Congreß - Candidaten

Herr und Frau Oscar Ludwig
wurden am Abend vor dem Danksag,

leren Knäblein« beglückt.

Die Vermesser der Erie und Wy-
oming Bahn sind gegenwärtig an de,

Schlucht, die unterhalb O. S. Jonson'S
Kohlenbrecher vorbei führt, thätig. Es
ist wahrscheinlich, daß die Seranton
Zweigbahn dort hindurch geht, um sichdann mit der Del. k Hudson Bahn zu

Die Dunmorer sind freudigen Ge-
müthes infolge des Gerüchtes, daß di-
Eric und Wyoming Valley Eisenbahn
Co. dort Werkstätten erbauen und ein
Rundhaus für sechszehn Lokomotiven
errichten würde.

Da« Thal abwärt«.
Zwei junge irische Bcngel von

Old Forgc, Ed. Gallagher und Robert
Roche, überfielen am Donnerstag nahe
dem genannte» Or,e den George Chri-
stina, beraubten ihn seiner Uhr und ci-

auch noch die Stieseln aus. Er erwirkte
einen Berhaftsbesehl, doch waren die
Kerle entflohen und sollen sich angeblich

Der Scheriff legte vorige WocheBeschlag auf das gefammle Eigenthum
der Pennsylvania Anthraciie KohlenEompanie, welche die Dun» Grub- in

in Lackawanna Townsbip bearbeitete
Die New Aork, Susquehanna West-
ern Eis-nbahn Co. ist in diesem Fall-
Klägerin und ihre Forderung beträgt
553,000.

Ein Pole, dessen Name nicht in
Erfahrung gebracht werden konnic,
wurde am Freitag Morgen nahe der

Uve getroffen und sofort getödtet. Der

Lacka. 81. und als der Mafchi-

Wahne <sonntv.

erreichte seinen Zweck insofern, daß er
sich eine tödliche Wunde beibrachte.

Gericht in Sitzung.

PittSto».

Straßenwanderer Ke,ch starb
am 26, Nov. im Nansom Armenhause;
er war 48 Jahre alt.

Der William

43 Jahre alt und hinterläßt grau und
Kmd.

dere Demokraten der alten Schule lei»
teten die Festlichkeit.

Ein zuletzt in PittSton beschäftig-
ter Schotte Namens James
wurde am Mittwoch nahe der Si.iu, n

Ict'ulbchörde eröffnet/ Dieselben Re-
geln gelten, wie für die Tagschule».

Die Pennsylvania Kohlen Com-

Rink in Willesdarre sein Fuhrwerk ge-
stohlen, dessen Werth er aus KSW
Ichätzt.

Von Petersburg.
Viele Wundern sich, wer Wohl der

wenn er in Harrisburg sitz, und Gesetze
Wbrizirt, kann er »ich, zu gleicher Zeil
dem engeren Valeilande Seranton als

James O'Donnell verfolgte am
Danksagunsgtage seine Krau mit einem
Rasirmesser, während er unter dem Ein-
fluß des Schnaps,eusels stand. Polizist
Görlitz brachte den Kerl in Sichelheit.

Kalender für ItiljZ.

> chen, werden wir Anzeigen sürllZ Cents
die Zeile Anzeigeschrist ausnehmen.

Hydc Parker Notizen.
Der Hyde Park Männerchor bäli

Geschäftsversammlung.

Die E. Robinson Brauerfirma
läßt einen Anbau an ihren Stall bauen,

Baumeister Jakob Keiper hat den Con»
lrakt.

Kaufleute und Arbeiter dahier fin^
s-r." F S den ch bes

Die Frau dcs Vormannes der
Diamond Zeche, Daniel Phillips, starb
an, Samstag im Alter von etwa SV

Der Arcadian Rink an Jackson
Straße erfreu, sich immer eines

Die Zahltage beginnen wieder;?

W. Companie, welch letztere

Wir bringen dies freundlichst in Erinner-
ung.

einigen Minuten. Er war verhei-
rathet, 30 Jahre alt und seit Freitag

frühere Wagncrw.rkiiälte über der
Brücke, an West Lackawanna Avenue,

vorletzten Samstag durch den Huftri»
eines Esels am Central Schacht so
schwer verletzt wurde, starb am Mittwoch
Morgen inseiner Wohnung an Lafapet»
Straße. Er war 2l Jahre alt.

-
Eine in Mather's Basement,

Eck^

Ecke von West Lackawanna Avenue und
Chestnut Straße, im Aller von 73 Jah-

ren und 5 Monaten. Begräbniß am

am Montag Abend aus der Treppe vor
seinem Haus- in entseeltem Zustande
gesunden. Er erlag einein Schlag-
fluss«.

AooS Doyle. 234 Nord MainAvenue, Eisen-, Blech- und Meffer-
ichmiedwaaren vorräthig. Gas- und
Waffer-Einrichlungen und Reparaturen
besorgt. LI

? in Arck-

Bett verlassen zu
? EmU Bärwolf schlachtete gleich«

ville gewiß viel sagen will.
An Stelle des zur Gesetzgebung

crwäbllc» Michael Gilroy ist dessen

meister von Archbald ernann/worden.
Henry I, Brennan von Carbon-

daleist vom General-Postmeister zum
Spezialagknten des Postdepartemenls

tag durch Pariser Grün Selbstmord zubegehen. Die Dosis war zu stark und
der Magen warf sie wieder aus, was ihrLeben rettete.

Antbony Ruane von Archbald, der
erst eine Umonatliche Hast wegen
am Mitl>v»ch wiederum dem Gefängnis
überwiesen, weil er feine Frau mißhan-
delt und »»l dem Tode bedroht hatte.

In der Piere- Zeche zu Archbald
wurde der 12jährige Thürknabe MartinMurphy am Montag durch fliegende
Svrcngstücke schwer am Kopse verletzt,
während er die Kammer seines Paters
besuchen wollte. Die Aerzte hoffen ihn

den Slaatssenat von Illinois dem Re!
j publikaner Lemon das Wahleertifikat
ausgestellt. Bleibt diese Entscheidung
bestehen, so ist die Gesetzgebung repub-

macht den V.r. St. republ.kan-

Scranton, Pa.. Donnerstag, den 4. Dezember 1884.

dürfte demnach eine Volksmehrheit von
mehr als 90,0v0 Stimmen erhalten,

Zeitungen fast ohne Ausnahme feindlich
? Es heiht, die Reading Eisenbahn

kommenden Jahre ihren Vorschriften
nicht fügen. .Dem Gerücht wird wider-
sprochen.

kannten beglichen zu können.
Wirth und Frl.

sichtlich zu erwarten. Baue,«, Oichesterspiel,.

und sehr reichhallige Auswahl von Pfei-
fen jeder A>,, Cigarrenspitze», Tabaks-
beuteln und Raucher-Utensilien über-
haupt für die Feiertage eingelegt, die er
im Großen und Kleine» zu billigsten
Preisen verkauft. Die besten Rauch-,

Schnupf Tabake vorräthig.

Cigarren macht er besonders aufmerk-sam. 48,5

John Becker von hier wurde am Don-
nerstag von Polizist Klein nach der Jr-

keine Gewalt mehr über ihn Hutten.
Becker ist etwa 38 Jahre alt und ver-
heirathet, doch ist die Ehe kinderlos.

Das vo» der Allianz Loge am Mitt-
woch Abend in Natter'S Halle abgehal-
tene Familienfest war nicht so zablreich
besuch», wie im vorigen Jahre, aber im
Punkte der Gemüthlichkeit stand es jenem

durchaus nicht nach. Die Her^

Comite für die angenehme

John Schwenk hat das Fundament
fertig für ein neues grcßes Wohnhaus,
welches er neben sein Eckhaus an Süd

und Winnie Rosen wurde am Donner-
stag Uhr durch Hrn. Pastor

Der Ruf der NinggoldBand von hier
breitet sich immer mehr aus. Erst kürz-

Montag Abend wirkte sie in einem Eon-
zert der Wilkesbarre Sängeirunde mit.
Unter Pros. Lewert scheine» die Musiker

»M. Vergebt nicht, daß Jakob Gei.
Ger, jr., alle Sorten Rauchtabake, Kau-
tabak, die beliebten Lotzbeck und GötzSchnupslabake von bester Qualität Hot.
Ferner i Pfeisenröhre». Etuis. Zigar-
renspitzen, Zündhölzkistchen. Tabaksbeu-
tel, SpazierstSeke und viele ähnliche Ar-
tikel. Sein Lager vorzüglichster Cigar-ren bedarf kaum einer Empfehlung.

Den Eheleuten Henry und Agnes
Mohr, 621 Beach Straße wohnhaft,
starb am Donnerstag Nachmittag ihr
Töchterlein Anna Elisa im Alter von4j Jahren.

Die Abendunterhaltung des Schwa-
benvereins in Schimpfs's Halle am Vor-
abend des Danisagungstages war gut
besucht und verlief zu Aller Zufrieden.

Adam Kilian und Constabler Phillip
Schneider, beide von der Neunzehnten,dispulirten sich am Freilag und zuletzi
drohte Kilian dem Schneider mit hand-greiflichen Argumenten. 'Der letztere
erwirkte einen Vcrhastsbefehl.

Gebr. Sutto'6 Kleider-Magazin.
> Wo die Kunden vollkommen zufrieden gestellt werden, dorten empfehlen fit auch ihrenSreiiiide». kink-iufe zn machen.

«en und "da "rk bielseilige MarNschreierei, sondern wenn ihr -Inen gu-

Herbst- nnd Winter-Anzng
für Erwachsene sowohl als für Knaben und Kinder ,n taufe» wünscht, so bitten wir, unfeblbarbei UN» vorspreche» und sind über,engt, daß Ihrbei Uii» jeder,eit den vollen Werth für da»an«geleg«e Keld betonn»,, olme übervorldeil, ,n werden Di- «>i»wal>l ist diese Saison arö.Ber al» sonst und unstreilig die beste in der Sladl. Preise s-hr billig.

3 Lackawanna Avenue,

Wechsel, Passage. Feuer ß Lebens Vers. Geschäft
0» wrir».

Etablirt b!3 Lackawanna Avenue, Srranlon, Pa.
W -ch 1-l auf all- größeren S,ädte Suroda « in beliebigen Beträgen.
Sch > ff«schei re zur Beförderung von Passagi-r-n über alle Scebäftn.G - l dau »zahl ungen vermittelst des denlsch.öfterr. Post-V-r-inS»iniiehungen von Erbschaften und gord-runqen seder All in der ganien Welt.Agentur der Penn Mutual Leben« Versicherun ij.Gefellschaft.
An- und Verlauf von»aufern. Bauplaxen. -Verld-Pavieren. fremdem liirld «. f. w.j!e sicher ung von Häusern, Modeln und Waaren gegen ZeueiS-Gefadr l» » Ao IKomiiagnirn ,u mä igen Raien. ''
Anfer ,igu ng und Begiaubigilng von Kaufbrief-», Kauf, und Mi-lbS-Konlratt-n, u»d

R-if-p ä?f-" in'lürj-ster und englisch.

Verfechter von niedrigen Preisen.
Lieferant der feinsten Waare» im Lande.' Da« Geschäft wird im
Zntrrrne de« AolkeS gefiihr». Verkaufen keine Shoddn Waaren.

u»7"bi?ibm'V".'rilnst-'°ldun" "ri!^.^-d"^Mustl? 'ön°f'.°!"n"'nen zum Mei'iau» für Hrrie» un« iamen, di, irir so eriolarrich seil iabren ver

beü 'ibn/n V? keiner Waaren so sebr gesucht und bewundert sink, wer-drn Ihnen l'pt zur Inspetiion in der neuesten und modernsten Zoem «fferirt.
rnftgan s ZuverläsflgeS Scknk-WaarenkanS.

Geschäfts. Mjeiger dcr Südseite.
Gebr. Fisch Dr. I. B. Ainniann.

lm Store von Michael Miller.
immer zu haben das berühmte Newark
Lager beim Dutzend Flaschen, sowie die
größte Auswahl von Groeeries und
Provisionen aller Art: auch hält er die
oesten Kutschen und Pferde zu vermie-
then Alles zum niedrigsten Preis.

Eucb's-lbst!
" """ "''erzeugt

»eutscher Arzt u. Geburkshrlf r
offiee: Zm Hau'' de« Herrn Michae
0," Nu dc" «arci »!

Bier beim Fäßchen nach jedem
Stadttheile geliefert.

vsö?" Chas. Scheuch's Stiefel» und
Schuhgeschäft ist mit den besten Waa-

ren reichlich versehen und die Preise
sind so niedrig, wie irgendwo in der

Joseph Gardner,
VMeiükM und MMm,

6ZS Maple Straße, Südseite.

Fritz Lang,

«pezcreiwliarcil - Hänoler.

W»n. Kornacher's
Deutsche Apotheke,

724 Pittstvn Avenne.
nahe Birch Straße.

Henry Mailänder,

Deutsche Wirthschaft
1029 Süd Washington Ave.

Kuchen-, Cracker- und
Brod-Bäckerei
John Scheuer,

340 und 342 Locus! Straße und 343,
343, und 347 Brook Straße;

Store! Ecke Cedar u. Willow Straße.
ein v^rz

Gustav Krämer,
Zchlüchicr »nd Wllistjjcschöst,

»vi PittStoi, Avenue.

Gelbertts
Central Park .yotel.

Bäke. Zu zablr-ichem V-iuch/l.ittl?>n""
i! da s. S. Gilbert.

John Armbrust'«,

Schlächterei und Wuchgcschüst,
116 Eedar Straße.

Stet» »°rrä,l>sg all« Sorten echte deutsche

Mi friÄes Qua-

Wurst wird

Äscher

L. D. Powers, Apotheker,

Huri» Lorbial, Äflerivurin Surup Band«arm «erlüg». Zahne».«>,r»p Zheerdalsai»wr vnsten, tirlällnngen uud «raune deutsche»

John Klein,
No. 436 und 438 Alderstr., 11. Ward,

L e en-Besv r g e r

Leihstall

ua°ch Wun°ch Unfern «u,scheu

Eduard Weber.
Messers^,mied. Feinschleifer.

Ehirurgische» Instrumenten.
WÄ4 Süd Washington Ave.,

bat daseid» eine Dampf,chleiserei eingerichtet,
«asirm-n.r auf da» «est-geschliffen. A.r,lenzur Nachricht, daß alle chirurgischen Justr».
meiner in

»?.'! «nftrSge'nn'oie Herren C. D Reuffer >ind A. W. Sauer. üö

Fritz Wyand.

Schmiedgefchäft,
Pittston Avenue,

zwischen Alder und Willow Straßen.
Euipfiehlt sich ~,m N-schlag-n von PferdenWagen und Änlichen UN» besorg! «ünlllich und

bei,en und Reo »awre^ kinschlagenden «r
Ei wird sein eifrige» fein »He ihn

slcllen beehrenden znsriede» zu

Walter s Bitters.
drenn-n ad» Nis,°pf>ing"° Dm»

bin ich vo» desstn Güte so üderzenuik>aß ich jeder Person Garantie leiste, ivenu e-ttiili gettiig attgeiveiidet ivird. Z)ie störksttErkaltung kann mit diesen, «ittern vertriebe»werden nnd es verursacht weder llebelkeit noa
Veibschneiden. Wenn e« nicht bilft so befahlt>ch da» Keld znrnck. Kanin,t nnd prnsct e»-?N stet» zu haben beim halben oder aaine»Pein! oder ,v,e e» gewünscht wird, im Vroai'way Hotel'. jMi Cedar Avenue, LcraMon

deutfcherMetzger.
Cedar Straße,

zwischen Alder und Hickory Straßen, empfied,
einem verehrten Publikum se,n Geschäft aus'.'

stcn Pre/^

<shas. Hampet,

Groeeries, Provisionen.
etc.. ete.>

Avenue.^^^
Vhilip Nobinfon s

Bierbrauerei,
Eedar Str., Seranton, Pa.

Empfiehlt ihr ausgezeichnetes Fabri-
kat den geehrten Wirthen bestens.

LonlS Schmidt,

Metzger S» Wurstmacher,
Cedar Straße, 11. Ward.

Jeden Tag frisch« Würste

"der Sorte IsAch'frifch. ÄVadn'ireumU
'«-suche em ?°ui« Schmidt.

Nummer 49.

Hinsdell Kleider Haus.

Kleiberhänbler,
Herren-Tckneider,

nnd Fabrikanten,
400 und 41)2 Lackawanna Avenue,

Kleine Kartoffeln, gekocht uich mit

Für das Rindvieh soUlen die Maissten-gel zerschnitten werden.. .. Wenn man
ein altes Pferd besitzt, das sich kaum

Leben erhielt,

werlhlos. Gestattet dem RindviehZu?
trittzum Salz oder haltet letzteres an so
bequemer Stelle, daß das regelmäßige
-alzgeben nicht vergessen wild. Dir

Farmer si Uten die Fütterung des zu
überwinternden Viebs zum sorgfältigen
-tudium machen. Wer nur hinreichen!
fu?er,, danii, die Tl'iere im Winlei
am Leben bleiben, begeht einen gro

Ration sind erforderlich, um die Lebens-
suntlionen, ob.ie jede Zunahm- im
Wuchs, in Thäligkeit zu erhalten ; da?
andtre Drittel Vernich,! die Kraft und
das Gewich, der Thiere, die, wenn sie
im Frühling in gulem Zustand den Stall
verlassen, denen weit voraus sind, die,

Winter, einen Monat Weide bedürfen,
biS sie in gulem Zustande sind.

Baum- und Beerenobslgarten. l
Sammelt alle Pfähle, Etiquetten,

Kästen, bringt das später wieder Brauch-

aus dem übrigen im vorigen
Herbst ausgesetzte Bäume bedürfen eine»
Erdhügel um den Stamm, damit sie
festeren Halt gegen die Winde haben
und mehr gegen Mäusefraß geschützt
sind Schneidet Pfropfreiser bei mil-
der Witterung ; macht si>- vom kräftigen
Wuchs der letztjährigen Schößlinge.

Späne oder
nicht schon geschützt, bedeckt mit Stroh
Sumpfheu oder Blätter Beschneide,

ung. Wenn Bäume oder Beerenpflan-
zen im nächsten Frühling ausgesetzt wer-
den sollen, entscheide man sich für die
Arten und bestelle sie frühzeitig Obst,
wenn im Keller des Wohnhauses in
großen Quantitäten untergebracht, mag
so viel Kohlensäure abgeben, daß die
Luft der Wohnzimmer dadurch verun-
reinigt wird. Sorgt für Ventilation,
womöglich durch de» Schornstein.
Hängt ein Thermometer im Keller aus
und haltet die Temperatur niedrig?ge.

wen» der Boden g-frören ist, da?
Ausstreuen zeilig »» Frühling geschehen
kann Thore und Zäune sollten da«
Lieh abwaren Ha'en werden am
leichleslen durch Bespritzen der Stäwm,

. ..Die Eier der Zellraupe, welche ,i

gelegt sind, sollten adgeschuitlen un

müssen, günstig. jede,

geschäftigen Frühling Zeit ersparen kam
Kaltrahmen müssen bei inildetn

Wetter sorgfältig beobachtet werde

Wenn die Temperatur nur ein wem,

I-den Tag. Wenn die Pflanzen Mihi
gefroren sind, sollte der Schnee, nachdener aus die Fenster gefallen, weggeräuim

Braunkohl und

gensell-iii in Gräben bewürfen mehiBedeckung, wie die Witterung kälte,
wird Pastinaken und Schwarzwur-
können während de»
gewöhnlich in diesem Monat eintritt,
gegraben werden; ebenso Meerrettig

ES ist schlechte Sparsamkeit, Samen
von ungewisser Qualität zu säen. Man

eher ist, bleibt de? von Gurken, Speise-
kurbissen und allen dieser Familie ange-
hörenden für viel- Jahre gut Kein
Mist sollte verloren gehen und Alle«,
was den Composthaufen vermehrenkann, auf denselben geworfen werden.
Der Marktgärtner sollte mit allen Fab-
riken in der bekannt sein,

und alle von Düngerwerth kaufen.
Fertigt alle Geräthe, wie
Pflanzslöcke u. s. w., an. Beschaff,
Etiquetten, Bindematerial für Gemüse.

? ?

I'RLI). L<jit«ran<i ?udli«ds

in tlweit?, it wtd« >ukl>»««eo»n »ävsrtlsinst inek tz2.VO tti-st inssrtinn, o»ck «udss.quovt. inB«rtion HI.SO pai- ioek.
. .

»ntj
nrnmntlv »so»«.Uz, n-«muxl .t tk° °

Blumengarten und Rasenplatz.
Ausnahme des Schutzes der

Baume gegen Schäden, kann wenig ae-
Ichehen. Der Schneepflug sollte nach

Z-dem Fall die Pfade u"n'd Wege öffn-?weil der Schnee sich viel leichler wea.
räumen läßt, so lange er leicht ist.Immergrüne Bäume und Hecken werdenost durch den darin sich ansammelnden
Schnee beschädigt. Schüttelt denselben
? " "urd. Allebeabsichtigten Le.b.sserungen in denAnlagen tonnen jetzt besprochen und ein
nach einem Maßstab ciilworsener Plan-m, Papier gezeichnet werden; die Aus.sührung ist dann viel leichter.

Treibhaus- und Fensterpflanz-n.
Ein plötzlicher Frost oder eine ?«alle

».uftwelle , wie es jetzt genannt wirdkann zu einer Zeit eintreten undman muß sich ,m Treibhause durch Be-achtung de« Feuers dagegen schützen; im0-use sollten die Pflanzen vom Fensterweg in die Mitte' des Zimmers gestellt
werden Die trockne Luft ist das

für die erfolgreiche
Blumenzucht in Zimmern. Pflanzen
.ede.hen viel besser in der Küche, wie imParlor, weil die Luft mit der Feuchtia.leit vom Kochen ie. gesättigt ist. Wenn°as Haus muielst h-.ßer Luft erwärmtwird, sollte ein Gefäß m,t Wasser imHeizapparat stehen und gefüllt erhalten«erden. Geschieht das Heizen mittelst>-ef-n, sollten Gesäße mit Wasser auf

.enselden stehen Staub ist schädlichur Pflanzen. Werden dieselben wäh.r.nd des Auskehrens mit leichten, Zeug
edeckt setzt sich wenig aus den Blättern

'. St. Alle gl.,.blättrigen Pflanzen, wi-
apbeu Camcllicn u. s. w. sollten wö.
bentlich einmal mit einem feuchtenschwamm abgewischt werden. Dieinderen können in e»i«n Kübel oder inSie Badewanne gestellt und abaespli«
""den Begießen geschieh, so oft es
oibwendig ist, entweder täglich oder

löchenilich. Man begieße nur, wenn
>e Erde ziemlich ?ocken ist. Ist die-rde beständig naß, tiänleln die Pflan.

Jen bald. Das Wasser zu», Begi.ßen
ollte die Temperatur des Zimmers ha<>en. Hangende Gewächse trocknen
»»ell aus. Man stelle die Töpfe oder.töibe in ein Gefäß mit Wasser und

>ange sie wieder auf, sobald sie nicht
»ehr trovfcn Die sog. grüne Fliege
)!>er Blattlaus wird leicht durch Tabak,vasser vertilgt. Wend. t dieses von der
rarbe schwachen Thee's an. Die ro»
he» Spinnen sind sehr klein und an der
Unterseite der Blätter thätig. Wenn

braun werden, kann man die
-Pinnen vermuthen. Häufiges Be»pritzen, wobei die Pflanzen umgelegt
»erden,,» wirksam. Schuppen. Jnsek.en und mehlige Wanzen weiden am
esten abgesucht Chrysanthemum
venn abgeblüht, werden zuiückgeschnit.

und die Töpfe in den Keller gestellt
, Töpfe mitBlumenzwiebeln, di-
ltiKeller oder in Gruben standen, um
ivurzeln zu bilden, können in's Zimmergebracht und sollten, wenn sie wachsen
eichllch begossen werden. Wenn nö-h'g. binde man die schweren Blüthen,ispen der Hvaeinthen an kleine Stäbe

«. «tegmay-r «. «»!>»'«

Bier-Brnuerei,
Wilkesbarre. Pa.

G.
von Tcranton.

ingro!-Händler in Sattlerwaaren hat diereichhaltigste »u«wahl von

Robes und Teppichen

«off.rn und Reisetasche»

liestauralion.
«»omlng Avenue, Sera»,,».

.

(Kaiser's Bebäude.)
Mann kann versichert sein, nur die beste»Se rank und gutt »arme und lalte «PN,,»U l'-er Zeil ju erhalle», «igarre» «..o.»iurgui gehalie».

" """"

>»Ha»d.°' ' iuberelt-i immer

«eo. «tndae».
Seranton Spar»«an».

rruit.Cou, p a q ? j .

kackawanna A»»n»e,
atmml Beider a» für Spar,wecke und >abltwi-r-ü-ii eafur am ersten Zage res Januar''"l ,»« r,e i'anl mmm,

°ersia.l? '«rldoackete .umlusbewadren an. und dereGnei dem ckiarnidu->er eine leine >)tach einem t'efedt
i»"! Ban» als repoflionum alle, an da«'erich, ,u »»blenden Melder gemach, Reai,.
eungspapiere werden ge. und »erlauft.

«' 11l ar d, Präsiden,.

Dr. M D. Smiths
,inhn Arzt,

Sud Main Avenue,
<"vde>' Ofen ?epo, Hude Park ein-ostelill sich zum s»nier,l°srn Sln«,leben vonOdilen, reimgi Zabne nnd füll, dirl.ldeii Mi»

nene «iebiffr an undbesorg» alle in da» einschlaa.enden «rbeiien «Niiftlich und dillig. 50

» rolll»!..!>«« «.lis- 10» X?« . ii<..»n

»i.. Xubur», dl. r,i l<x V. g,, r».


